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Am O Pt Erchtag .

Die ſechzehende Predig .

Thema .

Tim ,

Í Roger
ſeynd

Dieb,
Frembd⸗
ling vnd

Mirer . Ondern diebiſcher weiß

betrůgen : belůgen

Fur non venit , niſi ut furetur & mactet .
FOr UZO

Ein Dieb kombt nit / dan

Joan . 10 . V . 10 .

loan .

n daß er ſtehl / vnd wuͤrge.

Innhalt .

Der groͤſte Dich von

ſchneideriſche Zung .

Exordi

Eut weiß ich wol / was der

mehriſte Theil der Predizer
CSA ordinati für titt Con cept

fuͤhrt. Om ch die Dieb

Frembdling vnd Moͤrder ver⸗

ſtehen ſie die Ketzer / abſonderlich
aber e falſche Propheten⸗
Predicautʒzen vnd Seelenmoͤr .
der / welche da jtre Schaͤflein

nit weiden / nit leiten / ſondern

Welche da in

den S baffſtall ibres Beruffs /
nit bey der rechten T ‘ húr eti ſaehen/

ſich an⸗

der Welt iſt ein Ehrab⸗

ium .

derſtwo eintringen : Welche da mit

ſofrembd er Stim̃ jhrer gewohn⸗
ten Falſch⸗vnd Vn warheiten
ruffen / daß ein retes Schaͤflein /

ein wahrer Chriſt / ſolche weder

hoͤren noch vernehmen kan/ ꝛc. vnd

hlieran thuen die Prediger nit

vn zereimbt ; Dann dem Buch⸗
ſtaben nach / wie der gelehrte Cor- Cornelius
nelius hier wo vermerckt / werden in c o :

folhe fè ubere Kraͤutlein onder cemlos v . roa

prædicat Titul vnd Namen der

Dieb vnd Moͤrder verſtanden .
Seine Wort uͤber die Wort Chri⸗
R 3 fi



34. Am H. Pfingſt⸗Erchtag
Oas er⸗ ſti lauten alſo: Fur & latro oviũ ,

weißt der qui per oftium , id eft , per me

Context non intrat in ovile Eccleſiæ , fed

heutigen aliunde clam irrumpit,puta here -
ticus , Schiſmaticus , & c Sic

Hr
nonvenit ,ut oves , id eſt , fideles

tueatur & ſalvet , ſed ut eos fu -

retur , ac Deo & Eccleſiæ , cujus
ſuntproprii , ſurripiat , eòſque
ad ſe , id eſt , ad Synagogam Sa -

tanæ transferat , ibique eos per
hæreſim & vitia mactet ac in ge -
hennam ducat & perdat : Ein
Dieb vnd Moͤrder der Scha⸗
far welcher da durch die

Thůr / das iſt / durch mich :
verſtehe durch Chriſtum : ) nit

eingehet in den Schafſtall der

Kirchen / ſondern ander werts

ſich eäntringe
/als da ſeynd die

Ketzer vnd Abtrinnige / 10 . Di -
ſer kombt nit / daß eꝛ die Schaͤf⸗
lein / das iſt / die Rechtglaubi⸗
ge beſchutz vnnd ſeeligmache ;
ſondern daß er ſie GVtt vnd

der Kir chen / deren ſie eygen
ſeynd / ſtehle / an ſich / das iſt⸗
an die

monon deß Teufels
bringe / vnnd alldorten durch
Retzereyen vnd Laſter wuͤrge/
in die Hoͤll fuͤhre vnnd verda⸗

me / ic . Von dergleichen Teufels⸗
Dienern / Hoͤllſchoͤrgen See⸗
lenmoͤrdern vnnd Schafdie⸗
ben / ſpricheich / pfiegen ordinariẽ
die Prediger / die heutige Wort
Chriſti : far non venit , niſtut fu -

Torov : retur & maftet : : Der Dieb

10% kombt nit / dann daß er ſtehl
vnd wuͤrge ; außzulegen / vnd

zuverſtehen ; Allein weilen ih nie

geſinnet / heut einen Conttoverſi -

ſten / ſondern einen Moraliſten : nit

einen / der da vil von Glaubens

Strittigkeiten diſputisret / ſondern

einen/ ſo von deß Gewiſſens Vnrei⸗

nigkeiten dilcurriert / zu vertretten /
alſo kehre die Teixel vmb / vnd ſag/
allein / daß ein aͤrgerlicher Dieb / vnd

blutbegieriger Moͤrder ſeye : Wer

da e lingua detractoria : Ein

Ehrabſchneideriſche Zung . bropob
In den ich dann ſolches erweiſe /rio .

bitte vmbgewohnliche Aufftnerck·
ſambkeit / vnd fahre forth im Na⸗

men deß Allerhoͤchſten.
Der Koͤnigliche Prophet Da⸗

vidir ſeinem hundertſten Pfalter⸗
lied / gleidh am s. ter Bers ? thut
einen ſeltzamen Außſpruch .

In ſelbigem Pſalmen beruͤhmbt
er ſich mit hellen Worten ſeiner
YVnſchuld vor Gott / ſeines Eyfers
gegen den Guten / ſeines Haſſes wi⸗

der das boͤſe/ vnd endlich ſetzt er diſen
Text : detrahentem proximo ſuo
hunc perſequebar : Der ſeinen Mesos
Negſten heimlich verleimbdet /
den hab ich verfolget : Der H. S. Hieran
Hieronymus auß dem Graciſchen E sw
Context vertiert def Pfalmiften in hunc

Wort alfo : derrahentem proxi - plalmúg
mo ſuo hunc interfioiebam : Verſum ,

der ſeinen Negſten heimblich
verleimbdet / den hab ich er wuͤr⸗

i
get : der Hebraiſche Text har ann
melofen , id eft , linguofum: oc- ią eft lin -

cidi : den Geſchwaͤczigen hab guoſun
ich vmbgebracht .

In der warheit liebſte Zuhoͤrer!
ſo

Phil.

27.

Yhi



pifcus . ſo ſennd dife def Propheten Wort

ün , leichter zu leſen / als zuverſtehen .
Dah er in ebenſelbigemPſalmen

ſagt facientès prævaricationes o -

divi : Ich haſſete die Vbertret⸗

ter . Iſt es kein Wunder / dann Er

war ein ſehr groſſer Eifferer vor

Gott vnd ſein heiliges Geſatz : Item
daßer ſagt : declinantem à me ma -

lignum , hunc non cognoſcebam :
Ich habe den Boßhafftigen

pof nit koͤnnen wollen / der ſich
von mir gewendet : Iſts a⸗

bermahlen ſchon recht / dann Da⸗

vid wohl gewußt / was boͤſer Leu⸗

then verdaͤchtliche Geſellſchafft vor

groſſe Vbel nach ſich ziehet ; nach
jenem / was er anderſtwo meldet :

cum perverlo perverteris : mit

dem Verkehrten wirſt du ver⸗

kehrt werden : daß Er aber fer⸗

W fupra
ners fortfahrt / vnd ſchreibt : de⸗

trahentemproximo ſuohune in -

terficiebã : Er habe die Ehrab⸗
ſchneider vmb das Leben ge⸗
bracht : das kan ich nit faſſen : war⸗

160.5 umb ? Eben darumb / dieweilen

er am dritten Verſ . diſes Pſal⸗

Phal. 17.

27.

F mens fich ruͤhmet : Er habe nie⸗

Blare .
mahls einem vnrecht gethon : non

hùn proponebam ante oculos - meos
lmũ ð rem injuſtam : Rein vnrechte
lun, ,

aa
Sach bab ih mei nen Au⸗

go vorgeſtellet : vmb deß
hrabſchneldens willenaber / einenaick ẹ $

e toͤdten/ umb das deben bringen / er⸗

ft lins wirgen / ſcheinet einmal zu ſcharpfſ /
fuat ſcheinet zu hart / ſcheinet resinju -

fta : ein vnrechte Sach: maſſen

| ( Cwenigſt ſo vil mir befant ) nir⸗

Die ſeck zehende Predig . ne

gends einiges Gefak 7 einiges Tta -

tutum , einiger Befelch zu finden/
in welchem folch ſcharpffe Execu⸗

tion und Leib⸗peinliches Verfahren
wider die Ehrabſchneider ſtatuiert

vnd geſetzt worden .

Warumb dann ſagt und ge⸗

ſteht der Prophet ſo rundherauß / ja

ruͤhmbt fſich gleichſam noch dar⸗

mit / daß er die Ehrabſchneider toͤd

ten laſſen / oder ſelbſt getoͤdtet habe :
interficiebam : ſagt er : ich habe
fic er wuͤrgt ?

Der ſeelige Dionyſius Carthu -

fianus der fagt : David habe dife ce ile
fahls nit allein nit uͤbel gehandlet / Blane is

fonden der Juſtici vnd Gerechtig⸗hune
feit nach daͤs procedere gefuͤhrt: Plalm . v

fama eſt pretioſior auro & gem -
T

mis : der gute Namen / ſagt di⸗

ſer Doctor , iſt koſtbahrer als
Gold vnd Edelgeſtein / Ein

Verleimbder vnd Ehrabſchneider
aber / der ſtihlt ſeinem Nebenmen⸗

ſchen durch ſein teuͤffliſche Zungen
diſes vnſchaͤtbare Kleynodi diebi⸗

ſcher Weiß hinweg : wirt ein ver⸗

leimderiſcher Ehrendieb ; quidni

Ergo mortem mereatur ?War⸗
umb ſoll er dann den Todt nit

verſchuldet haben ? Iſt eins !

Ecce ] ein Ehrabſchneider iſt ein

Dieb / die Dieb aber gehoͤren an

den Galgen ; wie recht dann ſagt
David : interficiebam : Er hab
ſolche Ehrendieb erwuͤrgetẽ

Zum andern / ſo iſt ein Ehrab⸗

ſchneider auch ein Moͤrder: Lin⸗ te Blare

gua enim detractoris eſt lancea hic ,

tres occidéns uno itu : dann

ein



9, Bern .

ferm . de

triplici
euft ,

10 . 10 . 10 .

ein Sung
ders iſt eine Lantzen/ welche zu⸗

mahl auff einen Stich z. er⸗

mse det . Detractorem , audi -

entem ,& cui detrahitur : nemb⸗

lich ſich ſelbſten / den Zuhoͤrer /
und jenen / deme die Ehr ab⸗

geſchnitten wird . Vnd hieher
vermeine ich hab gezihletder . H. Ber⸗

nardus , { wanit er ferm . de tripli -
ci cuſtodia alſo ſagt : nunquid

non lancea eſt lingua ifta ? pro -
fectò acutiſſima⸗

ur quæ tres

penetrat ictu uno: ſoll :

Fein La antzen ſeyne in der
T

heit ein nur

eo 3¹ ſchar pffe⸗als welche al sij einen Stich 3.
er wurget . Dre Morder aber

gehoͤren auff das Rad : we as iſts d añ
wunders / daß David ſagt und ge⸗

ſteht : interficiebam : Er hab ſol⸗
ché Dieb /fol dhe Dörder umb das

Lehen gebracht .
Fur non venit , nifi ut feretur

& mactet : ſolche Dieb / foid;Jg

Thrabſchne eider/ſolche Noͤr⸗
de riſche Sung en /

die kommen
nit / als da⸗ gfi ſtehlẽ und wuͤr⸗

got .
O mein GOtt / vnd mein HErn

licher heiliger David / wann du tetzt
ſolteſt leben / wo wurdeſt Galgen /
und Räder gnug nemmen wo

wurden Zimmerleuth und Wag
ner gnug auffzutreiben ſeyn / die

ſolche Inſtrumenta vnd henckeri⸗
ſchen Werckzeug verfertigen toͤn⸗
ten ? Maſſen diſes hoͤlliſche Vbel

ſolcher geſtalten / ſchier bey allen

Staͤnden eingeriſſen / daß der H. Jo .

Am Piina Erchtag .
eines Ehrabſchnei⸗ annes Chryfoftſtomus ai uch ſchon

Chryf ,
ben feli wr Zeitgeſtehet uU

aeee tom . fe

vag atum malum hoc eſt : OCens hom . p

omnibus 5 infi jens deceque
z

alg emeines Lal
derman / vnd He

riſten Theil
a— — — tt erbarms ! was

iſt gemeiners bey anqueten vnd

Mahlzeiten / yanan enkunfften
vnd

Hochjzetten/ bey Haimbgaͤrten
vnd Freeßmaͤhlern / ja wo nur zw ey
ober drey beyſam men ſtehen / mitein⸗

ander diſcurnerẽ vnd reden / als das

Ehrabſchn eidsedas Verl leimb⸗

den ? das Vbelnachreden ? da

muß alles durch die Hechel damuß
jederman leyden / da wird keinem

Stand verſchonet : Geiſtliche /

Weltliche/ Bekante / Frenbde /
Frol nme/Gottlofe Greund Beind⸗

ja
zuzeiten, auch die Heilige ſelbſten

ſeynd nit ſicher vor folch laf terhaff⸗
ten Zung⸗ n / und ſcheinet / pi heta

ften fie auch ſo gar dem langbei⸗

nigen Senſentrager / dem Todt ſei⸗
nen Til : Nemini parco :

Ich verſchone niemand :

abgetrungen 5 mit einem Wort /

ſolchelate haffte Affterzungẽ ſeynd
dem Teuffel ſelbſten gleich / von

welchem der ) . Petrusfagt : tan -r, Persh

quam leo rugiens circuit , quæ -
rens quem devoret : Daj E

herumb lauff / wie ein brůͤl⸗
lender Lew / vnd ſuche/ wen

er verſchlingen moͤtge; So maa

chens ſie auch mit jhtem Ehrab⸗
ſchneiden.

$ c $
mget Ocih HEDA

Digt



In jhren Diſcurſen / Reden vnd

Anſprachen / iſt nichts anders· zu⸗

hoͤren/ als von ander Leuthen thun

vnd laſſen ; Sie wandern mit jhren
Zungen von einem Hauß in das

ander ; von einem Hof in den an⸗

drn ; von einem Cloſter in das an⸗

der ; von einer Gaſſen in die ander ;
von einer Perſon zu der andern ;

wiſſen von maͤnniglich Gebrechen /
Fehler Mängel vnnd Anligen ſo
meiſterlich zu diſcurrieren / daß ei⸗

ner vermeinen moͤchte/ fe baben
die Aphoriſmos , Hypocratis , die

geheimbe Bemerckungen Paracelſi

vnd die bewehrte Recept Avicen -

næ hundertmahl außgeleſen / fed

non ut medeantur , ſagt der heilige
Bernardinus Senenſis , ſed ut

mordeant , diſes aber alles

thun ſie nit / daß ſie heylen
vnd helffen wollen / ſonderen
daß ſie ſchaden vnnd beiſſen
moger .

;

Wiſſen Ewer Lieb vnd Andacht /

Digreſlio. wie mir die Ehrabſchneider / die

Verleimbder / die Zungentreſcher
vorkommen ?

Ste kommen mir vor / wie jene

Zauberer / Hexenmeiſter vnd Teu⸗

felsdiener Sagittarii oder Pfeil⸗
( biger genannt .

Sprengerus in finem Tractat ,
malleus maleficorum genannt /
erzehlt vnder andern auch : daß es

Hexen vnd Hexenmeiſter gebe/ wel⸗

Wüthe 05darumb Sagittarii oder Pfeil⸗
pitta üͤtzen genennt werden / wetlen

sean fte mit Pfeiler denen Menſchen / ſo
L Wede fie baien / erſchroͤckliche Plagen /
| EeltivaleAnni I . P. Capiſtrani

et ,

Suberer/

Die ſechzehende Predig . 137

Wunden vnnd Schmertzen verur⸗

ſachen .
Zu gewiſſen Zeiten vnd Tågen

kommen ſie / auß Befelch ihres

Hofmeiſters⸗ vnd Groß vat ·

ters / deß Teufels zuſammen ; brite

gen Kocher / Pfeil vnd Armbroſt
mit ſich / nem : nen ein heiliges Cru· Schieſſs
ciffe/ kellen ſolches vor ein Bihl ode: Sortside
Scheiben an ein beſondern darzu ne
beſtimbten Orth : habitiſque aliis einem
quibuſdam impiis ritibus : vnnd Craciſir .
nach dem ſie jhre gottloſe
teufliſche / zu ſolch erſchroͤck⸗
lichem Werck erforderte Cere -

monien abgelegt ; zihlen ſie nach
der Bildtnuß Chriſti / trucken ab /

benambſen anbey ein gewiſſe Pere Verletze

ſon / vnd wo ſie das Crucifix trefe die weit

fen/ verletzen vnd verwunden / an Abweſen⸗
ſelbigem Orth vnd Glid wird auch E
getroffen / verletzt vnd verwundt / je⸗

h

ne Perſon / ſo fie vermeint 5 E eX x

spreng ,
pacto diaboli “ ſeynd deß Auctors

parte2

Wort : Sagitta jacta ſubirò eum Mall. Ma⸗

vulnerat quem magus vult : vnd 8c - 4 t

auß dem mit dem Teufel ge⸗
machten Paet / ver wundet ey⸗
lendts der abgetruckte Pfeil
den jenigen / ſo der Hexenmei⸗
ſter will . Liat auch wenia daran /
wo er ſey / oder ſich auffhaͤlt: dann

ob er ſchon in ferꝛ entlegnen Orthẽ /
weit abweſendt / zwiſchen veſten
Mauren vnd engeſteckten Paliſa .
den / auch ſo gar mit Bantzer vnd

Harniſch bewaffnet / ſich befuͤnde /

dannoch empfangt er ein Wunden /
empfindet Schmertzen / vnnd muß
verletzt werden . Solche Sagita⸗

S riy



Alſoauch
die Ehr⸗
abſchnei⸗
der .

Schadẽ /
fe die

Ehrab⸗
ſchneider
zufügen⸗

Dan . 13 .

22 .

Am H. Pfingſt
rii „ ſolche Pfeilſchützen / ſolche
Teufels ⸗Inftrument vnnd

Werckʒeug / ſeynd verleimbde⸗

riſch vnnd Ehrabſchneideriſche
Zungen . Extenderunt linguam
ſuam quaſi arcum ſpricht Jeremtas
der Prophet / ſie haben jhr Zun⸗

gen gleich einem Bogen ge⸗
ſpannet : mendacii , & non veri -

tatis : Lůgen vnd nit Warheit
zu ſchieſſen : Sagitta vulnerans

lingua eorum , dolum locuta eſt :

Ihre Zungen ſeynd Pfeil / die

Wunden machen / ſie gehen
mit Betrug vmb .

O mie mancher 7 fo Geif - fo
Weltlichen Standts / iſt von einer

ſolch teufliſcher Zung ( obwohlen
gantz vnſchuldig ) getroffen/ in aͤuſ⸗
ſeriſts Elend gerahten ! O wie

manch / gantz keuſch vnnd unſchul⸗
dige Matren / oder Junafraw / muß
jetzt / wegen ſolch gottloſer Zungen/
mit der H. Suſanna wehetlagend
auffſchreyen : Anguſtiæ mihi ſunt

undique ! Ich bin betrangt von

allen Seiten !

O wie manch auffrichtiges
Hertz / wird jetzt von der Welt ver⸗

acht / verſpott / verlacht / vnnd nur

darumb vor boͤß vnd untůchtig / vor

geyl vnd unzuͤchtia/ vorarg vnd un⸗

kauglich gehalten ! weilen ein ſolch
hoͤlliſche Zung / den ſcharpfen
Pfeil jhrer unverantwortlichen

Ehrabſchneidung darauff loß⸗
getruckt .

Jene Teufelsdiener vnd Hexen⸗
meiſter treffen das heilig Cruciftx /
vund verwunden jhren abweſenden

Erchtag /
Feindt . Du aber / O teufliſche
Höoͤllzung! dum feris linguæ
jaculo proximum tuum nonne

Dei imaginem vivam feris ? “ * Eam.
wann du mit dem Pfeil deiner P =
Zungen / deinen Nebenmnen⸗ deraãin
ſchen triffeſt / ver wundeſt du n m

nitaucdh das lebendige Ebens bif s

bild deines Gottes ;

Ja was ſag ich/ das lebendige a trei

Æbenbild Gottes » Chriftum rai
I Eſum deinen Gott / deinen HEr⸗ ſalbſten
ren / deinen Erloͤſer / deinen See⸗

ligmacher / ja deinen gerecht - ynd

ſcharpfen Richter verwundeſt du

Gottsdiebiſcher weiß ſelb⸗
ſten .

Sagt nit Chriſtus J Sſus auß .
fuͤhrlich? quamdiu feciſtis uni ex

his fratribus meis minimissmihi
, Manh> x à 2 b JY 4

feciſtis . “ So weit jhrs ei⸗
25. 40 .

nem gethan habt / auß diſen
meinen geringſten Bruͤdern /

ſo habt jhrs mir gethan .
Wen verwundeſt du ? Wen

verletzeſt du ? Wen triffeſt du mit

deiner Hoͤlliſch Gottloß⸗ja Teuf⸗
liſchen Laͤſterzungẽ? nonne proxi⸗
mum tuum ? gelt deinen Neben⸗
menſchen ! Wer iſt dein Neben⸗

menſch ? nonne memibrum Chri -

ſti ? gelt ein Glidmaß deines

GOttes y Sagt mt Paulus
außfuͤhrlich: multi unum corpus
ſumus in Chriſto , ſinguli autem

alter alterius membra ? * Wn

ſer vil ſeynd nur ein Leib in

Chriſto / aber ein jedlicher fuͤr
ſich / iſt je einer deß anderen

Gio

Dich

x Romi

irj

Sid
aM í

meift

Epift
ad N

dom:

Wet

litſe
wani

hitre

tugt

$ Au
ubi {

. 2 .

Att.

Fran

Tole

fur;



E E D r AA N

Eaure ·
anus in

ilya v

tratio ,

ç : mi

i f . 3yh,

Matth

5. 40 .

Rom

Sich abeꝛ

Die ſech zehende Predig .
Dich ſelbſten triffeſt du am aller⸗

139
Verb . am 14 . c . zu leſen/ det will ei⸗

am aller⸗ erbaͤrmlichſten / G Sottloſe ner Ehrabſchneideriſchen Zungdie

miie SHS Dann dir ligt under dem
Verlurſt der ewigen Seeligkeit
auff / die ſchwere Burde der R efti -

tution vnd Widergebung der ab⸗

geſtohlnen Ehr . Non dimittitur

peccatum >
nifi reftituatur abla -

"S. Aug. tum , fpricht Auguftinus :
* . Die

Ti Sind wird nit nacdogelaffen
in man gebe dann widerumb

was geſtohlen worden .

Beichts hundertmahl / beichts
tauſentmahl / beichts zehentauſent .
mahl / du habeſt uͤbel von dei⸗

nem Nebenmenſchen geredt ; Du

habeſt jhm unrecht gethan ; Du

eiden habeſt hme feinen guten Namen
mftelig /

abgeſtohlen ; So lang du aber jhme

wanm ſie Kin Ehr nit widergibſt ; ſein Fam
nittett vnd guten Namen / nit widerumb
eten . erſetzeſt/ ſo bleibſt vnd biſt ſo gwiß deß

Teufels / ſo gwiß als Gott Gott iſt .
Ich ſags nit / der heilige Wugu

ſtinus ſagts : non dimittitur pec -

catum nili . reltituatur ablatum :

Derhom . Die Suͤnd wird nit nachgelaſ⸗
vu . qꝛ . ſen / man gebe dann wideꝛ was

. , geſtohlen worden : Der Eng :
kranciſ .
Toler . .y

ſüme. Cs ſagts : Franciſcus Toletus ſagts :
970 . Ja die allgemeine Schul aller Leh⸗

$ Auguft.
ubi fupra;

rer / aller Doctoren / aller Theo⸗

logen / aller heiligen Vaͤtter

ſagts . O GOTT ? ' Erz !
Wie vil tauſent Chriſten werden
verdambt nur wegen diſes Laſters
alein ?
Widerumb in die Schrifft .Leipturs.Wie .

Der weiſe Salomon / wie Pro -

liſche Doctor Thomas von Aquin

Nati vitaͤt ſtellen / den Planeten le⸗

ſen / vnd wem ſie billich moͤchte ver⸗

glichen werden / an Tag legen : Er

ſetzt ſein gantz guldine Feder an / vnd
oo

i i
;

Eua rov . 140
ſchreibt alſo : in ore ſtulti virga 3.
ſuperbiæ : Die Ruht der Hof⸗
fart / iſt in deß Narren Mund :
Die 70 . Dolmetſcher leſen : ex - septuagin
re imprudentium baculi contu - tahie .

meliæ : auß dem Mund der

Vn weiſen / gehen Staͤb ( oder
Stecken ) der Schmach .

Theodotion liſet : virgulæ in - es
juriæ : Die Ruhten der abſchnei⸗

Schmach . deriſche
Der Chaldæiſche Context aber Zuna / ifi

hat : in ore detrahentis virga & ein Ruh⸗
tribulatio : in dem Mund deß Slact

x k y aS
ck / ein

Verleimbders / iſt ein RKhuten / Stab .

vnd iſt ein Plag . Text .

Ein Wunderding / liebſte Zu⸗ Chald .

hoͤrer! Das der weiſe Salomon / ei⸗
nen Verleimbder / einen Ehrab⸗Diſcurſus
ſchneider vergleicht / vnd nennet :

ſtultum : einen Narren : nembts

mich nit wunder / dann jener ja bil⸗

lich ein Narꝛ zu nennen / welcher/
damit er ſeinem Nachbauren einen

Stein in Garten werffen moͤchte/
jhme ſelbſten zuvor mit ſolchem
Stein ein groſſes soch: in Kopf prag,
ſchlagt ; ꝛc. vnd das thut ein jeder ſchneider
Ehrabſchneider ; Dann / in deme ſeynd Nar

er durch ſein verleimbderiſche Zung/ ren.
ſeinem Nebenmenſchen ſchadet /
trifft er ſich ſelbſten alſo hart / daß
ſein Seel ein allerdings unheyl⸗

ſame Wunden empfangt . Nimbt

G2 mich

Simile .
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mich alſo diſer Ehrentitul / daß
der Ehrabſchneider ein Narꝛ

ſey / nit wunder ; Daß aber ſein

Zung ein Stabs an Stef /

ein Ruhten ſeye/ ꝛc. das gedunckt
mich ſelzam . Warumb ?

Die Ruthen / die Staͤb / die Ste⸗

cken / gehoͤren in die Hand / nit in

den Mund .

Moyſes wurde eineſt gefragt :
Exod . 4 . quid eſt , quod tenes in manu tua ?
3 Was iſt / das du in deiner Hand

haſt ? Warauff er alſobalden :
Virga : HErꝛ / es iſt ein Ruthen .

Dicale Philofophi oder Welt -

Weiſe / wie der heilige Chryſoſto⸗
ochry : mus “ wohl vermercket / bie trugen
ſoſt . lom . auch allzeit Stecken in Haͤnden/
ad popul . wardurch ſie von andern dLeuthen er⸗

kennnet wurden .

Lucianus ſtimbt mit uͤbereins /
aus dialo : wann er alſo ſchreibt? Philoſophi
go depa {émper baculis armati incedunt :

tadiſo . Die Weltweiſe waren allzeit
mit Staͤben bewaffnet : Ge⸗

hoͤren alſo die Stecken / Staͤb vnd

Ruthen in die Hand / nit in den

Mund ; warumb dann ſagt
Salomon / laut Caldæiſcher Ver⸗

fion : in ore detrahentis , virga
& tribulatio ? ꝰ In dem Mund

deß Ehrabſchneiders / iſt ein

Ruthen vnd ein Plag !
Bevor ich mich erklaͤre / ſo hoͤ⸗

tet erſt was die Pokten dichten .

bocs . Homerus Odiſſe 4. t ſchreibt :
Homer die Goͤttin Pallas , habe ein fo felga-
Odil . 4 . me Wunder . Ruthen gehabt / daf

a is ie d armit hab effectuieren koͤnnen/
uthen

yat ſie gewolt ,

Tex .

€ hald ,

Am H. Pfingſt⸗Erchtag /
Ulyflem ; den Ithaciſchen Kó -

nig hat ſie eineſt nur ſchertzweiß dar⸗
i

mit getroffen / vnd er wurde gleich ta
zu einem ſteinalten Greuͤſen ; Als

jhme aber ſolches mißfallen / vnnd

fic eg vermercktz ſchluege ſie jhne a⸗

bermahlen darmit ; vnd er wurde

augenblicklich Juvenis ætate for -

moſus : zu einem ůberauß ſchoͤ⸗
nen Juͤngling .

- Circe ; die bekante Gabelrei⸗
ter in / wie Virgilius von jhr finget : Virgllu

dit hatte einen Stab oder Ruthen / Damor
mit weldjer fie auf den Seuer ges DF
macht / was ſie gewolt . M

Scyllam , ein uͤberaußſchoͤnethen.
Jung fraw / hat ſte bloß darmit be . Veraͤß
ruͤhret / vnd ſie wurde zu einem ab⸗dertdie
ſchewlichen Meerwunder . s

Deß Ulyſſis Reißgeſpanen / Tſiern
hat fie in laͤuter Schwein vnnd eer⸗

Woͤlffmit jhrer Ruthen verwand⸗Wund⸗

let .

Pierum den Lateiner Koͤnig hat ſie
zu einem Vogel gemachtzmit einem

Wort / wie ſie wolt / vñ was ſie wolt /
das funte fie mit jhrer Ruthen / auß
den Leuthen machen / ꝛc.

Nun / liebſte Zuhoͤrer! verſtehe
ich / warumb der weiſe Salo⸗

mon/ die Zungen eines Ehrab⸗
ſchneiders / einem Stecken / ei⸗

nem Stab / einer Ruthen verglei⸗
e .

Dein teufliſche Zungen / hrabe

ſchneider Ehrabſchgeiderin ! iſt APP
ein ſolch Hoͤlltſche Zauber

- Ru⸗

then .
O wievilenhaſt du ſchon jhrGe·

ſtalt / jhrFormb/ jhrẽ Stand
z

di⸗

e
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Ein frommes Laͤmblein / durch
dein Laſterzung / vor der Welt Au -

gen / in einen reiſſenden Wolff
verkehꝛt .Ein wohlklingende Nach⸗

tigall / in einen abſchewlichẽ Gal .

gen vogel veraͤndert . Einen ſchnee .
weiſſen Schwanen / in einen kol⸗

ſchwartzen Raben verwandlet ?

Lingua tua, ſpricht der H. Cy -
rillus Alexandrinus * / probum
in improbum , ſanctum in feele -

ftum
,

devotum in blafphe -
mum , caſtum in inceſtuoſum

convertit : Dein Zung / ( Ehr⸗
abſchneider / Ehrabſchneiderin !) iſt
ein ſolch teufliſche Zauberruthen /
welche einen Frommen / in ei⸗

nen Gottloſen ; einen

in einen Laſtervollen / ein An⸗

daͤchtigen / in einen Gottslaͤ⸗

ſterlichen / einen Keuſchen in

einen vnreinen Menſchen ver⸗

wandlet .
So bleibts dann darbey : in

ore detrahentis ; virga & ttibu -

Die ſechzehende Predig .
ſer deiner Hoͤlltuthen geſtohlen ! latio : In dem Mund deß Ehꝛ⸗ha

14E

abſchneiders / iſt ein Ruthen er
vnd iſt ein Plag .

So bleibts dann darbey : fur „10 ,

non venit , niliut füretur & ma -
27 °S"

ctet : Du biſt vnd bleibſt einEh⸗ ioan . re ,

rendieb vnd Moͤrder : So bleibts v . 10 .

dann darbey : diſperdet Domi -

nus univerſa labia doloſa , & . i .

linguam magniloquam ; Der

SErꝛ wird vertilgen all be⸗

truͤgliche Lippen / vnnd die

ruhmſůchtige Zungen .
Vnd diß ſey dein Lob ; vnd diß

ſey dein Sold !
Du aber O HEr vnſer Bort !

Verleyhe mir / vnd all meinen lieb⸗

ſten Zuhoͤrern/ daß wir im Werck

erfuͤllen/ wasSalomon der wetſeſte
gelehret : Remove à te os pra - Proy .4.
vum , & detrahentia labia fint ? 4 -

proculà te : Ein boͤſes Maul

thue von dir hinweck : vnnd

laſterhaffte Lippen laſſe weit

von dir ſeyn / Amen / Amen⸗
Amen
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